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1.) Einleitung
In unserem neuen Newsletter verbirgt sich wieder viel Lesenswertes: Die 
gewohnten Formate „Fragen & Antworten“ und das Lieblingsbauwerk 
eines Mitglieds bieten informative Details zur Neckar-Enz-Stellung. Hinzu 
kommt ein exotischer Beiträge über zwei Kampftürme des Schlachtkreu-
zers Gneisenau. Dem gewohnten Muster folgt die Besuchsempfehlung für 
das Westwallmuseum Gerstfeldhöhe, die Veranstaltungshinweise und die 
Neuigkeiten aus der Neckar-Enz-Stellung. 
Aus unserer Sicht ebenfalls erwähnenswert ist die Tat-
sache, dass der Arbeitskreis Bunkerforschung bereits 
über 20 Jahre alt ist. Vom 28. Oktober 1999 datiert die 
Vereinbarung mit dem Geschichtsverein Bietigheim-Bis-
singen e.V., in der in groben Zügen die Ziele und die 
Organisation umrissen sind. Entsprechend naheliegend 
ist die Tatsache, dass bald das nächste Jubiläum folgt: 
20 Jahre Museumsbunker Ro 1!

2.) Museumsbunker Ro 1: 
    Fragen & Antworten 

Wo haben sich die Soldaten geduscht?
Die Frage ist schnell beantwortet: In den Bunkern gab es 
keine Duschen, sondern nur eine sehr einfache sanitäre 
Ausstattung. Es standen Waschschüsseln bereit, damit 
sich die Soldaten rasieren, die Zähne putzen und eine 
Art „Katzenwäsche“ durchführen konnten.
In der Dienstvorschrift hieß es: „(...) Zum Waschen wird 
der Oberkörper entblößt. Der Soldat wäscht sich mit kal-
tem Wasser. (...) Täglich sind zu waschen: Hände (wie-
derholt!), Gesicht, Hals, Ohren, Brust und Achselhöhlen. 
(...)“
Sollte der Soldat in den Genuss einer Dusche gekommen sein, dann entwe-
der in einem Badezimmer in der Nachbarschaft oder in einer Badeanlage 
im rückwärtigen Bereich.

Wie lange war der Museumsbunker Ro 1 besetzt?
Eine Quelle zur Beantwortung der Frage gibt es nicht, aber aus den be-
kannten Fakten lässt sich die Antwort ableiten: Als die Westfront im  
April 1945 näher an die Neckar-Enz-Stellung rückte, bezogen Alarmein-
heiten an den wichtigsten Übergangen Stellung. 
Den Museumsbunker Ro 1 besetzten die zurückweichende Fronttruppen: 
Das Grenadierregiments 104 zog sich am 8. April 1945 von Großsachsen-
heim kommend nach Bissingen zurück und besetzte die Bunkerlinie.
Im Bereich des Museumsbunkers Ro 1 kam es vom 8. bis 19. April 1945 zu 
keinen Kampfhandlungen. Die entscheidenden Kämpfe verloren die deut-
schen Verteidiger in Pforzheim und Heilbronn. Die angreifenden feindlichen 
Truppen drohten auf ihrem anschließenden Vorstoß nach Stuttgart die deut-
schen Soldaten an der unteren Enz einzuschließen. Deshalb zog sich die 
Besatzung des Museumsbunker Ro 1 nach 12 Tagen zurück.

Werbung vom ersten Öffnungstag des 
Museumsbunkers Ro 1 



3.) Lieblingsbauwerke unserer Mitglieder (Teil 5)
Der Lieblingsbunker von unserem Mitglied Oliver liegt im Unterriexin-
ger Waldstück Muckenschupf. Am rechten Rand des Bataillonsabschnitts 
Muckenschupf beherbergte der 1935 gebaute MG-Schartenstand mit  
�*�U�X�S�S�H�����%�D�X�Z�H�U�N�����������0�X���������H�L�Q�H�������N�|�S�¿�J�H���%�H�G�L�H�Q�P�D�Q�Q�V�F�K�D�I�W���I�•�U���G�D�V���V�0�*��
���V�F�K�Z�H�U�H�V���0�D�V�F�K�L�Q�H�Q�J�H�Z�H�K�U�����X�Q�G���H�L�Q�H���������N�|�S�¿�J�H���(�L�Q�K�H�L�W�V�J�U�X�S�S�H����
Von historischer Besonderheit war, dass dieses Bauwerk zunächst den 
ständigen Ausbau im Südwesten der Neckar-Enz-Stellung abschloss, weil 
es am Rand der entmilitarisierten Zone lag. Mit der Verlängerung des Stel-
lungsausbau änderte sich diese Situation im Frühjahr 1937.
Die Kampfaufgabe des schweren Maschinenge-
wehrs im Kampfraum sah den Schutz der Wiesen 
nordöstlich des Bauwerks, den Beschuss der feind-
seitigen gelegenen Abhänge und den Schutz des 
nordöstlich gelegenen Nachbarbunker Mu 1 bei 
einem feindlichen Angriff vor. Zwischen der etwa  
200 m entfernten Enz und dem Waldrand be-
herrschte der Kampfstand dieses terrassenförmig 
ansteigende Gelände. Sollte sich der Angreifer dem 
eigenen Bauwerk nähern, musste die Einheitsgrup-
pe aus Feldstellungen die Verteidigung überneh-
men. Ab 1937 unterstützte ein westlich gebauter 
Kampfstand die Verteidigung und beschoss das 
Gelände nördlich und westlich vom Bauwerk Mu 2.
Am Kriegsende lieferten sich deutsche und marrokkanische Soldaten Ge-
fechte um das umliegende Gelände. In mehreren Patrouillengängen ver-
suchten die Marrokkaner Gefangene einzubringen und die Stärke der deut-
schen Verteidigung aufzuklären. Die Angreifer suchten eine Schwachstelle 
in der deutschen Verteidigung, um schnellstmöglich die Enz zu überwinden 
und in Richtung Stuttgart vorstoßen zu können.
Aufklärungsvorstöße und Gegenstöße wechselten sich ab. Die Angreifer 
kamen über die Trümmer der gesprengten Oberriexinger Enzbrücke und 
zogen sich nach Abschluss der Aufklärung wieder über die Enz zurück. Zu 
einem Durchbruch kam es nicht und am Ende zogen sich die deutschen 
�6�R�O�G�D�W�H�Q�� �N�D�P�S�À�R�V�� �]�X�U�•�F�N���� �5�H�V�W�H�� �Y�R�Q�� �G�H�X�W�V�F�K�H�Q�� �)�H�O�G�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q�� �V�L�Q�G�� �L�P��
�8�P�I�H�O�G���G�H�V���%�D�X�Z�H�U�N�V���]�X���¿�Q�G�H�Q�����'�H�W�D�L�O�O�L�H�U�W�H���5�H�F�K�H�U�F�K�H�H�U�J�H�E�Q�L�V�V�H���]�X���G�L�H-
sen Vorgängen stehen nicht zur Verfügung.

Daten Mu 2:
Baujahr:   
1935
Besatzung:  
18 Mann
Betonvolumen:  
185 m³
Panzerteile:   
7 P7

Blick unter die Terrasse in die Bunkerruine

Deckenpanzer von einem 
der beiden Eingänge

Blick von Westen auf den heutigen Bunkeraufbau



Nach Kriegsende sprengten die alliierten Spreng-
trupps das Bauwerk Mu 2 und die Schäden waren 
groß: Die Trümmer der Decke liegen heute schräg 
in der Gasschleuse und nur der Kampfraum verfügt 
noch über die ursprüngliche Decke. Alle Panzer-
bauteile fehlen (Ausnahme: Deckenpanzer eines 
Eingangs) und weitere bautechnischen Details sind 
rar. Den Reiz des Bunkers liefern die baulichen 
Maßnahmen zu einer Art Ferienhaus. Wie der  
�¿�Q�D�O�H�� �=�X�V�W�D�Q�G�� �K�l�W�W�H�� �D�X�V�V�H�K�H�Q�� �V�R�O�O�H�Q���� �O�l�V�V�W�� �V�L�F�K��
nicht sagen, aber einfallsreich und kreativ war sein 
Bauherr. Auf die Ruine aufgesetzte kleine Holz-
hütten und eine Terrasse bildeten zusammen mit 
einem Abgang in den ehemaligen Bereitschaftsraum und einem abgesetz-
ten Toilettenhäuschen ein spezielles Naherholungsidyll.
Ein Besuch des Bauwerks ist nur bedingt zu empfehlen, u.a. weil das Bau-
werk eingezäunt ist und nicht betreten werden darf. Sollte man in der Ge-
gend sein und der Bewuchs jahreszeitbedingt gering sein, ist das Ensemble 
trotzdem einen Besuch wert. Der Standort liegt nahe der alten Landstraße 
Unterriexingen-Pulverdingen: 48,9290° (Breite) / 9,0394° (Länge)
All das Kuriose und Besondere machen den Bunker Mu 2 zu Olis` Lieblings-
bunker. Es liegt im Auge des Betrachters, was er darin sieht und ob es ihm 
gefällt.

4.) Mittelartillerie des Schlachtkreuzers Gneisenau
Ein Sprichwort lautet, dass eine Katze sieben Leben hätte. Als technisch 
und geschichtlich Interessierter fragt man sich, ob die Mittelartillerie des 
Schlachtkreuzers Gneisenau noch auf ein viertes Leben hoffen darf?
Im Jahr 1934 wurde das Kriegsschiff auf Kiel gelegt und schließlich 1938 
in Dienst gestellt. Neben der Hauptartillerie (9 x 28 cm) verfügte das Schiff 
über sechs Doppelgeschütztürme (12 x 15 cm) als Mittelartillerie.
Während der ersten Hälfte des Zweiten Weltkriegs unternahm der Schlacht-
kreuzer Gneisenau zusammen mit seinem Schwesterschiff Scharnhorst 
mehrere Feindfahrten. Das spektakulärste Unternehmen starteten die bei-
den Schiffe zusammen mit dem schweren Kreuzer Prinz Eugen: Der Kanal-
durchbruch zur Überführung der Schiffe von Brest nach Wilhelmshafen. 

Grundriss des Bauwerks Mu 1 
(Mu 1 und Mu 2 wurden annährend identisch ausgeführt)

Sprachrohr zwischen Bereitschaftsraum 
und Kampfraum



Nach dieser Überführung musste ein erlit-
tener Minenschaden an der Gneisenau repa-
riert werden, bevor das Schiff zur Überholung 
nach Gotenhafen überführt werden konnte. 
Während der Liegezeit in Wilhelmshafen er-
hielt das Schiff einen schweren Bombentreffer, 
der einen Teil der Treibladungen entzündete 
und schwere Schäden am Schiff verursachte.  
Diese Schäden führten zur Außerdienststel-
lung des Schiffs im Jahr 1942.
Damit endete die erste Episode der Kampf-
türme der Gneisenau. Die zweite Episode für 
zwei Türme der Mittelartillerie folgte auf der 
dänischen Insel Fanö: Der Einsatz zur Siche-
rung der Einfahrt in den strategisch wichtigen 
Hafen von Esbjerg.
�'�L�H���(�Q�W�V�F�K�H�L�G�X�Q�J���]�X�U���6�W�D�W�L�R�Q�L�H�U�X�Q�J���G�H�U���E�H�L�G�H�Q���.�D�P�S�I�W�•�U�P�H���¿�H�O���������������'�L�H��
gesamte Infrastruktur planten die Festungspioniere in Bunkern. Herzstück 
war ein Leitstand, der das Feuer der beiden Doppelgeschütze leiten sollte. 
Hinzu kamen zwei Munitionsunterkünfte mit jeweils 1.200 Granaten und 
sieben Unterstände für die Bedienmannschaften. Um das Batteriegelände 
herum komplettierten Bauwerke mit Flugabwehrgeschützen das Bunkeren-
semble.
Dem heutigen Besucher des Batteriegeländes fallen vor allem mit großen 
Betonplatten befestigte Zugangswege für den Transport der Türme zu den 
beiden Geschützbunkern auf. Die beiden mächtigen Geschützstände vom 
Typ M184 verfügten jeweils über einen Maschinenraum, Heizungsanlage, 
Lüfterraum und Heizöltank. Für das Gefecht war es entscheidend eine kon-
stante Luftfeuchtigkeit beim Einstellen der Zünder zu haben. Im Fall eines 
Gefechts bei Dunkelheit stand zusätzlich eine Batterie von vier 10,5 cm 
Geschütze zum Feuern von Leuchtmunition bereit. Die Batterie erhielt den 
Namen „Graadyb“ und meldete im Januar 1945 Einsatzbereitschaft.

Batterie Graadyb auf der Insel Fanö:
ehemaliger Standort von einem der beiden 

Kampftürme

Batterie Graadyb auf Insel Fanö: Blick in den Maschinenraum (Foto links), Steigeisen im Schacht un-
terhalb des Kampfturms (Foto Mitte) und Gewehrscharte der Eingangsverteidigung (Foto rechts)



Im Zweiten Weltkrieg kamen die Ge-
schütztürme auf der Insel Fanö nicht zum 
Einsatz und nach dem Krieg übernahm 
das dänische Militär die intakte Anlage. 
Dieses hielt die Batterie bis 1952 instand 
und baute danach die Türme für die wei-
tere Nutzung aus.
Damit begann die dritte Episode der 
beiden Geschütztürme des Schlacht-
kreuzers Gneisenau: Als Hauptartillerie 
des Forts Stevnsfort südlich von Kopen-
hagen. Das großteils unterirdisch aus-
geführte Fort sollte im Kalten Krieg den 
Öresund gegen den Warschauer Pakt 
sichern und verhindern, dass dessen 
Schiffe die Ostsee in Richtung Nordsee/
Atlantik verlassen.
Die Verwendungsart ähnelte der Ver-
wendung auf Fanö: Zusammen mit Ge-
schützen für Leuchtmunition waren die 
beiden Doppelgeschütze die konven-
tionelle Bewaffnung auf dem Dach der  
Festung. In den 1,7 km langen Hohlgän-
gen unterhalb der Geschütze lag die In-
frastruktur bis zu 18 m tief im Kalkfels. 
Der Zugang in die Türme war von außen 
und durch den Turmschacht möglich.
Von 1952 bis 1999 hielt das dänische 
Militär die Geschütztürme feuerbereit. 
�+�H�X�W�H�� �E�H�¿�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �H�L�Q�H�U�� �G�H�U�� �E�H�L�G�H�Q��
Türme innerhalb des dortigen Museumsgeländes und kann während einer 
Führung auch von innen besichtigt werden (Koldkrigsmuseum Stevensfort; 
Korsnabsvej 60; DK-4673 Rodvig). Der zweite Turm liegt außerhalb des 
Museums frei zugänglich, ist allerdings verschlossen. 

Fort Stevnsfort: Frontansicht eines Kampfturms

Fort Stevnsfort: Rückansicht des zweiten Turms

Fort Stevnsfort: Blick ins Munitionslager (links) und in das Innere eines Kampfturms



4.) Besuchsempfehlung: 
     Westwallmuseum Gerstfeldhöhe 
       (Niedersiemten, Deutschland) 

- von Christian Jenz -

Ein sehenswertes Bunkermuseum ist das West-
wallmuseum Gerstfeldhöhe. Es war das größte von 
elf geplanten so genannten A-Werken. Die heu-
tige Gestaltung des Bauwerks gibt dem Besucher  
einen Überblick über die Ausstattung der  deut-
schen und US-Armee im Zweiten Weltkrieg. 
Im Eingangsbereich des Museums stehen zwei 
Panzertürme, ein deutsches Flakgeschütz, ein 
Turm des Kampfpanzers Panther und zwei Panzer 
aus der Nachkriegszeit. 
Das Inventar im Stollensystem der Gerstfeldhöhe 
umfasst u.a. eine Ausstellung von militärischen 
Fahrzeugen, Panzerbauteilen, Ausrüstungsgegen-
ständen, ein Schnittmodell eines Sechsscharten-
panzerturms und den Nachbau eines Regelbau 
des Westwalls. 
Es sind von den damals geplanten 14 Kilometern 
Hohlgang etwa ein Kilometer ausgebaut und zu-
gänglich. Der Rundgang ohne Führung dauert  
ca. 1 Stunde und es ist zu empfehlen, warme 
Kleidung für den Besuch mitzunehmen (ca. 12°C  
Innentemperatur).
An der Kasse gibt es einen kleinen Büchershop. 
  
Öffnungszeiten: 
Jeden Samstag & Sonntag 10 - 16 Uhr. Ab Novem-
ber bis Ende März ist Winterpause.

Eintrittspreise: 
�(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H������ �� �����������¼��
�6�F�K�•�O�H�U�����6�W�X�G�H�Q�W�H�Q������ �����������¼��
Führung auf Anfrage 

Anschrift: 
Westwallmuseum Gerstfeldhöhe
In der Litzelbach 2 
66955 Pirmasens 

Koordinaten:
49°10‘29.79“N, 7°35‘44.34“E 

E-Mail: 
info@westwall-museum.de 
  
Internet:  
www.westwall-museum.de



5.) Veranstaltungshinweise

Frühjahrswanderung 2020
durch das Untere Pulverdinger Holz 

zwischen Oberriexingen und Vaihingen/Enz
Sonntag, 29. März 2020 von 14 bis 17 Uhr

erster Öffnungstag 2020
am Museumsbunker Ro 1 in der Bissinger Brandhalde

Sonntag, 5. April 2020 von 11 bis 17 Uhr

Die Öffnungssaison 2020 startet mit einer Bunkerwanderung durch Teile der Ba-
taillonsabschnitte Muckenschupf und Pulverdingen. In Zusammenarbeit mit der 
Schiller-Volkshochschule Ludwigsburg wandern wir über mehrere Stationen und 
besuchen Bunkerruinen, eine Kabelsäule und einen Armierungsschuppen. Eine 
schriftliche Anmeldung über die Schiller-Volkshochschule ist erforderlich.
Eine Woche später öffnen wir am 5. April 2020 für alle Interessierte den Muse-
umsbunker Ro 1. Wie gewohnt wird der Bunker mit vielen originalen Ausrüstungs-
gegenständen bestückt sein. 
 
6.) Neuigkeiten aus der Neckar-Enz-Stellung

In den letzten Monaten haben sich Veränderungen 
an Bauwerken ergeben bzw. kündigen sich an. Bei-
spielsweise ist der Unterstand UB 4 (Bauwerk 323 
in Bietigheim-Bissingen) inzwischen teilweise frei-
gelegt, vermutlich um die detaillierte Planung zur 
Integration in ein Wohnbauprojekt vorantreiben zu 
�N�|�Q�Q�H�Q�����'�L�H���%�D�X�V�W�H�O�O�H���E�H�¿�Q�G�H�W���V�L�F�K���D�X�I���H�L�Q�H�P���3�U�L-
vatgrundstück und ist gesichert. Die Besichtigung 
der Innenräume ist nicht möglich.
An der „Werksgruppe Hohberg“ sind im Außenbe-
reich Veränderungen zu erkennen (Bauwerk 388 in 
Markgröningen-Unterriexingen), um den geplanten 
Museumsbetrieb zu realisieren. Die Ruine des zweistöckigen Kampfbunkers wur-
de freigelegt und bietet sehr interessante Einblicke. Die Reste beider Kampfräume 
sind sichtbar und die Grabung reicht am Notaus-
gang und am ehemaligen Schartenturm annähernd 
bis auf das Niveau des Hohlgangs.
Bei Vaihingen/Enz ist der Bau einer neuen Gas-
pipeline geplant. Laut der Baueingabe kollidiert die 
Trasse mit der Ruine des Artilleriebeobachtungs-
stand mit MG-Schartenstand Pu 13 (Bauwerk 437 
in Vaihingen/Enz-Enzweihingen). Das Denkmalamt 
ist informiert und die Klärung über das Regierungs-
präsidium läuft. Das Ziel ist es, den Verlauf der 
Trasse zu verschieben, um die überredete Bau-
werksruine im heutigen Zustand zu erhalten.

Impressum:
Die Verantwortung und Rechte für den Inhalt liegen beim Autor. Alle nicht namentlich gekennzeichneten 
Beiträge stammen von Hr. Till Kiener.
Veröffentlichung des Arbeitskreises Bunkerforschung im Geschichtsverein Bietigheim-Bissingen e.V. 
(Kontaktdaten unter www.museumsbunker.com).  

teilweise freigelegter Unterstand UB4

freigelegte Bauwerksruine der 
Werksgruppe Hohberg
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�N�D�Q�Q�� �'�D�]�X �]�l�K�O�W �G�H�U �%�D�X �G�H�U �)�U�L�H�G�U�L�F�K���(�E�H�U�W���6�F�K�X�O�H�� �G�D�V �-�X�J�H�Q�G�K�H�L�P�� �G�D�V �6�W�D�G�W�E�D�G
�X�Q�G �G�L�H �(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J �G�H�V �.�U�D�Q�N�H�Q�K�D�X�V�H�V�� �%�H�L �G�H�Q �5�H�L�F�K�V�W�D�J�V�Z�D�K�O�H�Q �D�P ���� �0�l�U�]
�������� �]�H�L�J�W�H �V�L�F�K�� �Z�H�O�F�K�H �$�X�V�Q�D�K�P�H �G�D�V �Ä�U�R�W�H �/�X�F�N�H�Q�Z�D�O�G�H�³ �Z�D�U�� �7�U�R�W�] �G�H�V �6�$���7�H�U��
�U�R�U�V �Z�l�K�O�W�H�Q ���������� �G�H�U �/�X�F�N�H�Q�Z�D�O�G�H�U �G�L�H �6�3�' �X�Q�G ���������� �G�L�H �.�3�'��

�:�L�H �5�R�P�D�Q �6�F�K�P�L�G�W �L�Q �V�H�L�Q�H�P �%�X�F�K �Ä�/�X�F�N�H�Q�Z�D�O�G�H�³ �V�F�K�R�Q �V�F�K�U�L�H�E��
�'�L�H �Ä�U�R�W�H �,�Q�V�H�O�³ �L�Q�P�L�W�W�H�Q �H�L�Q�H�V �Ä�E�U�D�X�Q�H�Q�³ �/�D�Q�G�H�V �N�R�Q�Q�W�H �Q�L�F�K�W �Z�H�L�W�H�U�E�H�V�W�H�K�H�Q��
�'�L�H �1�6�'�$�3 �•�E�H�U�Q�D�K�P �G�D�V �/�X�F�N�H�Q�Z�D�O�G�H�U �5�D�W�K�D�X�V�� �$�P ������ �0�l�U�] �������� �Z�X�U�G�H �G�L�H
�.�3�' �X�Q�G �D�P ������ �-�X�Q�L �������� �G�L�H �6�3�' �Y�H�U�E�R�W�H�Q��

�1�L�F�K�W �Q�X�U �G�L�H �/�X�F�N�H�Q�Z�D�O�G�H�U �-�X�G�H�Q �J�H�U�L�H�W�H�Q �L�Q�V �9�L�V�L�H�U �G�H�U �1�D�W�L�R�Q�D�O�V�R�]�L�D�O�L�V�W�H�Q�� �V�R�Q�G�H�U�Q
�D�X�F�K �G�L�H �,�Q�G�X�V�W�U�L�H�E�H�W�U�L�H�E�H �G�H�U �6�W�D�G�W�� �'�L�H �6�F�K�X�K�I�D�E�U�L�N �/�X�Z�D�O �$�* �I�L�H�O �G�H�U �(�Q�W�M�X�G�X�Q�J
�]�X�P �2�S�I�H�U �X�Q�G �S�U�R�G�X�]�L�H�U�W�H �D�E �������� �0�L�O�L�W�l�U�V�W�L�H�I�H�O �I�•�U �G�H�Q �.�U�L�H�J �D�Q�V�W�H�O�O�H �Y�R�Q �J�H�P�•�W��
�O�L�F�K�H�Q �+�D�X�V�V�F�K�X�K�H�Q�� �'�L�H �0�H�W�D�O�O�Z�D�U�H�Q�I�D�E�U�L�N �.�D�O�O�H�Q�E�D�F�K�� �0�H�\�H�U �	 �)�U�D�Q�N�H �I�H�U�W�L�J�W�H
�*�H�V�F�K�R�V�V�K�•�O�V�H�Q �X�Q�G �0�X�Q�L�W�L�R�Q�V�N�L�V�W�H�Q�� �6�H�L�W �������� �Z�X�U�G�H�Q �L�Q �G�H�U �0�H�Q�G�H�O�V�R�K�Q�K�D�O�O�H �+�X�W��
�V�W�X�P�S�I�H�Q �X�Q�W�H�U �G�H�U �/�H�L�W�X�Q�J �Y�R�Q �6�W�H�L�Q�E�H�U�J�� �+�H�U�U�P�D�Q�Q �	 �&�R�� �K�H�U�J�H�V�W�H�O�O�W�� �$�O�V �*�X�V�W�D�Y
�+�H�U�U�P�D�Q�Q �������� �Y�H�U�V�W�D�U�E�� �Y�H�U�O�L�H�‰ �G�L�H �M�•�G�L�V�F�K�H �)�D�P�L�O�L�H �+�H�U�P�D�Q�Q �D�X�V �$�Q�J�V�W �'�H�X�W�V�F�K��
�O�D�Q�G�� �6�W�H�L�Q�E�H�U�J �Y�H�U�N�D�X�I�W�H �G�L�H �)�D�E�U�L�N �������� �D�Q �G�L�H �1�R�U�G�G�H�X�W�V�F�K�H �0�D�V�F�K�L�Q�H�Q�E�D�X �$�*��
�$�E �������� �E�L�V �������� �Z�X�U�G�H�Q �L�Q �G�H�U �0�H�Q�G�H�O�V�R�K�Q�K�D�O�O�H �)�O�X�J�]�H�X�J�N�D�Q�R�Q�H�Q �X�Q�G �/�X�I�W�D�E�Z�H�K�U��
�Z�D�I�I�H�Q �S�U�R�G�X�]�L�H�U�W�� �6�R�J�D�U �G�L�H �������� �H�L�Q�J�H�Z�H�L�K�W�H �)�U�L�H�G�U�L�F�K���(�E�H�U�W���6�F�K�X�O�H�� �Z�X�U�G�H �]�X�U
�8�Q�W�H�U�E�U�L�Q�J�X�Q�J �H�L�Q�H�V �5�•�V�W�X�Q�J�V�E�H�W�U�L�H�E�V �]�Z�H�F�N�H�Q�W�I�U�H�P�G�H�W��

�,�P �-�D�K�U �������� �Z�X�U�G�H �H�L�O�L�J �L�Q �X�Q�P�L�W�W�H�O�E�D�U�H�U �1�l�K�H �G�H�U �G�D�P�D�O�L�J�H�Q �+�L�Q�G�H�Q�E�X�U�J���6�F�K�X�O�H
�H�L�Q �%�X�Q�N�H�U �G�H�U �%�D�X�D�U�W �6�D�O�]�J�L�W�W�H�U �H�U�U�L�F�K�W�H�W�� �Z�H�O�F�K�H�U �E�L�V �K�H�X�W�H �G�D�V �6�W�D�G�W�E�L�O�G �Y�R�Q
�/�X�F�N�H�Q�Z�D�O�G�H �P�L�W �S�U�l�J�W�� �9�R�Q �G�H�U �6�W�U�D�‰�H �Ä�N�O�H�L�Q�H�U �+�D�D�J�³ �E�O�R�F�N�L�H�U�W �G�L�H�V�H�U �G�H�Q �%�O�L�F�N �D�X�I
�G�D�V �6�F�K�X�O�J�H�E�l�X�G�H�� �2�E�Z�R�K�O �P�D�Q �D�Q �G�L�H�V�H�P �P�D�V�V�L�Y�H�Q �'�H�Q�N�P�D�O �V�F�K�O�H�F�K�W �Y�R�U�E�H�L��
�V�F�K�D�X�H�Q �N�D�Q�Q�� �Q�H�K�P�H�Q �G�L�H �P�H�L�V�W�H�Q �/�X�F�N�H�Q�Z�D�O�G�H�U �G�D�V �0�D�K�Q�P�D�O �N�D�X�P �Q�R�F�K �Z�D�U��



�8�Q�J�H�Z�R�O�O�W �L�V�W �V�H�L�Q �$�Q�E�O�L�F�N�� �6�R �W�U�D�X�U�L�J�� �Z�L�H �G�H�U �7�H�L�O �G�H�U �G�H�X�W�V�F�K�H�Q �*�H�V�F�K�L�F�K�W�H �G�L�H �H�U
�Z�L�G�H�U�V�S�L�H�J�H�O�W �X�Q�G �G�H�Q �3�D�V�V�D�Q�W�H�Q �W�l�J�O�L�F�K �Y�R�U �$�X�J�H�Q �I�•�K�U�W�� �6�H�L�Q�H �V�F�K�H�L�Q�E�D�U �X�Q�]�H�U�V�W�|�U��
�E�D�U�H �)�D�V�V�D�G�H �E�U�|�F�N�H�O�W �O�D�X�W�O�R�V �Y�R�U �V�L�F�K �K�L�Q�� �'�D�U�•�E�H�U �P�D�J �D�X�F�K �G�H�U �(�I�H�X �%�H�Z�X�F�K�V
�Q�L�F�K�W �K�L�Q�Z�H�J�W�l�X�V�F�K�H�Q��

�'�H�U �6�D�O�]�J�L�W�W�H�U �%�X�Q�N�H�U���*�H�L�O�H�Q�E�H�U�J���%�X�Q�N�H�U��

�'�L�H �%�D�X�D�U�W �6�D�O�]�J�L�W�W�H�U �Z�D�U �I�•�U �G�L�H �|�O�Y�H�U�D�U�E�H�L�W�H�Q�G�H �,�Q�G�X�V�W�U�L�H �J�H�S�O�D�Q�W �X�Q�G �Z�X�U�G�H �•�E�H�U��
�Z�L�H�J�H�Q�G �L�Q �G�H�U �1�l�K�H �Y�R�Q �5�D�I�I�L�Q�H�U�L�H�Q �X�Q�G �+�\�G�U�L�H�U�Z�H�U�N�H�Q �J�H�E�D�X�W�� �'�L�H �%�X�Q�N�H�U �X�Q�W�H�U��
�V�F�K�L�H�G�H�Q �V�L�F�K �L�Q �]�Z�H�L �J�U�X�Q�G�O�H�J�H�Q�G�H�Q �9�D�U�L�D�Q�W�H�Q�� �6�L�H �V�R�O�O�W�H�Q �]�X�P �H�L�Q�H�Q �D�O�V �V�L�F�K�H�U�H�U
�8�Q�W�H�U�V�W�H�O�O�S�O�D�W�] �I�•�U �/�|�V�F�K�Z�H�U�N�]�H�X�J�H �X�Q�G �0�D�V�F�K�L�Q�H�Q �G�H�U �:�H�U�N�V�I�H�X�H�U�Z�H�K�U�H�Q �G�L�H�Q�H�Q��
�]�X�P �D�Q�G�H�U�H�Q �N�D�P�H�Q �V�L�H �D�O�V �/�X�I�W�V�F�K�X�W�]�E�X�Q�N�H�U �I�•�U �G�L�H �%�H�O�H�J�V�F�K�D�I�W �]�X�P �(�L�Q�V�D�W�]�� �,�Q
�H�L�Q�L�J�H�Q �)�l�O�O�H�Q �V�R�O�O�W�H�Q �V�L�H �G�H�U �=�L�Y�L�O�E�H�Y�|�O�N�H�U�X�Q�J �]�X�J�X�W�H�N�R�P�P�H�Q �X�Q�G �Z�X�U�G�H�Q �L�Q �:�H�U�N�V��
�V�L�H�G�O�X�Q�J�H�Q �J�H�E�D�X�W��

�'�D �H�V �L�Q �/�X�F�N�H�Q�Z�D�O�G�H �N�H�L�Q�H �|�O�Y�H�U�D�U�E�H�L�W�H�Q�G�H �,�Q�G�X�V�W�U�L�H �R�G�H�U �b�K�Q�O�L�F�K�H�V �J�D�E�� �V�W�H�O�O�W �V�L�F�K
�P�L�W �5�H�F�K�W �G�L�H �)�U�D�J�H�� �Z�L�H�V�R �G�L�H�V�H�V �%�D�X�Z�H�U�N �D�X�I �G�H�P �6�F�K�X�O�K�R�I �G�H�U �)�U�L�H�G�U�L�F�K���(�E�H�U�W��
�6�F�K�X�O�H �H�U�U�L�F�K�W�H�W �Z�X�U�G�H�"
�1�D�F�K �G�H�Q �/�X�I�W�D�Q�J�U�L�I�I�H�Q �D�X�I �%�H�U�O�L�Q �Z�X�U�G�H �G�L�H �L�Q �G�H�U �%�H�O�O�H���$�O�O�L�D�Q�F�H���6�W�U�D�‰�H ���±���� �L�Q
�%�H�U�O�L�Q���.�U�H�X�]�E�H�U�J �E�H�K�H�L�P�D�W�H�W�H �0�L�Q�H�U�D�O�|�O�E�D�X�J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W �Q�D�F�K �/�X�F�N�H�Q�Z�D�O�G�H �H�Y�D�N�X�L�H�U�W��
�,�Q �/�X�F�N�H�Q�Z�D�O�G�H �I�D�Q�G �G�L�H �0�L�Q�H�U�D�O�|�O�J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W �L�K�U�H�Q �6�L�W�] �L�Q �G�H�U �)�U�L�H�G�U�L�F�K���(�E�H�U�W��
�6�F�K�X�O�H�� �(�E�H�Q�I�D�O�O�V �K�D�W�W�H �G�L�H �6�S�H�]�L�D�O�D�E�W�H�L�O�X�Q�J �G�H�U �Ä�2�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q �7�R�G�W�³ �L�K�U�H�Q �6�L�W�] �L�Q �G�H�U
�'�R�S�S�H�O�Y�R�O�N�V�V�F�K�X�O�H�� �'�L�H�V�H�P �8�P�V�W�D�Q�G �Z�D�U �H�V �J�H�V�F�K�X�O�G�H�W�� �G�D�V�V �G�H�U �%�X�Q�N�H�U �D�X�I �G�H�P
�6�F�K�X�O�J�H�O�l�Q�G�H �H�U�U�L�F�K�W�H�W �Z�X�U�G�H��

�>�$�E�E�L�O�G�X�Q�J ���� �6�J���%�X�Q�N�H�U �D�X�I �G�H�P �6�F�K�X�O�K�R�I �G�H�U �)�U�L�H�G�U�L�F�K���(�E�H�U�W���6�F�K�X�O�H �/�X�F�N�H�Q�Z�D�O�G�H�@



�'�H�U �%�X�Q�N�H�U �Z�X�U�G�H �L�P �]�Z�H�L�W�H�Q �+�D�O�E�M�D�K�U �������� �H�U�E�D�X�W �X�Q�G �V�R�O�O�W�H �D�O�V ���Y�H�U�P�H�L�Q�W�O�L�F�K��
�V�L�F�K�H�U�H �=�X�I�O�X�F�K�W �G�L�H�Q�H�Q�� �(�E�H�Q�I�D�O�O�V �L�V�W �H�V �P�|�J�O�L�F�K�� �G�D�V�V �L�P �%�X�Q�N�H�U �G�L�H �$�N�W�H�Q �X�Q�G �3�U�R��
�M�H�N�W�X�Q�W�H�U�O�D�J�H�Q �H�L�Q�H�U �3�O�D�Q�X�Q�J�V�V�W�H�O�O�H �G�H�U �2�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q �7�R�G�W �X�Q�W�H�U�J�H�E�U�D�F�K�W �Z�D�U�H�Q��

�'�L�H �9�D�U�L�D�Q�W�H�Q

�$�X�I �G�H�U �I�R�O�J�H�Q�G�H�Q �$�E�E�L�O�G�X�Q�J �L�V�W �G�L�H �W�R�Q�Q�H�Q�D�U�W�L�J�H �)�R�U�P �G�H�V �%�D�X�Z�H�U�N�V �P�L�W �V�H�L�Q�H�Q
�P�l�F�K�W�L�J�H�Q �(�L�Q�J�D�Q�J�V�E�D�X�Z�H�U�N�H�Q �D�E�J�H�E�L�O�G�H�W�� �,�P �:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q �J�L�E�W �H�V �]�Z�H�L �Y�H�U�V�F�K�L�H��
�G�H�Q�H �%�D�X�D�U�W�H�Q�� �G�L�H �V�L�F�K �L�Q �/�l�Q�J�H �X�Q�G �(�L�Q�V�D�W�]�]�Z�H�F�N �X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�� �-�H �Q�D�F�K�G�H�P�� �Z�L�H
�Y�L�H�O �%�D�X�S�O�D�W�] �]�X�U �9�H�U�I�•�J�X�Q�J �V�W�D�Q�G�� �Z�D�U�H�Q �G�L�H �%�D�X�Z�H�U�N�H �L�Q �G�H�U �/�l�Q�J�H �Y�D�U�L�D�E�H�O��

�>�$�E�E�L�O�G�X�Q�J ���� �6�J���%�X�Q�N�H�U �D�X�I �G�H�P �6�F�K�X�O�K�R�I �G�H�U �)�U�L�H�G�U�L�F�K���(�E�H�U�W���6�F�K�X�O�H �/�X�F�N�H�Q�Z�D�O�G�H�@

�'�L�H �N�X�U�]�H �X�Q�G �H�W�Z�D�V �V�F�K�P�D�O�H�U�H�9�D�U�L�D�Q�W�H �$�P�L�W �H�L�Q�H�U �6�S�D�Q�Q�Z�H�L�W�H �Y�R�Q �������� �P �X�Q�G
�H�L�Q�H�P �=�X�J�D�Q�J�V�E�D�X�Z�H�U�N�� �:�H�O�F�K�H�� �Z�L�H �R�E�H�Q �E�H�U�H�L�W�V �H�U�Z�l�K�Q�W�� �]�X�U �$�X�I�E�H�Z�D�K�U�X�Q�J �Y�R�Q
�)�H�X�H�U�O�|�V�F�K�J�H�U�l�W�H�Q �G�H�U �:�H�U�N�V�I�H�X�H�U�Z�H�K�U�H�Q �L�Q �G�H�Q �+�\�G�U�L�H�U�Z�H�U�N�H�Q �]�X�P �(�L�Q�V�D�W�] �N�D�P��
�2�E �G�L�H�V�H �9�D�U�L�D�Q�W�H �D�X�V�V�F�K�O�L�H�‰�O�L�F�K �]�X �$�X�I�E�H�Z�D�K�U�X�Q�J�V�]�Z�H�F�N�H�Q �J�H�Q�X�W�]�W �Z�X�U�G�H�� �N�D�Q�Q
�K�L�H�U �D�E�H�U �Q�L�F�K�W �D�E�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G �J�H�N�O�l�U�W �Z�H�U�G�H�Q�� �(�L�Q �6�D�O�]�J�L�W�W�H�U �%�X�Q�N�H�U �G�H�U �N�X�U�]�H�Q �%�D�X��
�I�R�U�P ���$�� �V�W�H�K�W �]�X�P �%�H�L�V�S�L�H�O �L�Q�(�O�V�W�H�U�D�X�H�������������������� �������������� �P�L�W�W�H�Q �L�Q �H�L�Q�H�U �:�R�K�Q�V�L�H�G��
�O�X�Q�J�� �'�L�H�V�H �6�L�H�G�O�X�Q�J �E�H�I�L�Q�G�H�W �V�L�F�K �L�Q �X�Q�P�L�W�W�H�O�E�D�U�H�U �1�l�K�H �]�X�P �H�K�H�P�D�O�L�J�H�Q �+�\�G�U�L�H�U��
�Z�H�U�N �7�U�|�J�O�L�W�]���=�H�L�W�]�� �'�L�H�V�H�U �N�X�U�]�H �6�J���%�X�Q�N�H�U �N�|�Q�Q�W�H �H�E�H�Q�I�D�O�O�V �]�X�P �6�F�K�X�W�] �G�H�U �=�L�Y�L�O��
�E�H�Y�|�O�N�H�U�X�Q�J �J�H�Q�X�W�]�W �Z�R�U�G�H�Q �V�H�L�Q�" �$�X�I �G�H�P �N�Q�D�S�S ������ �P �Q�|�U�G�O�L�F�K �J�H�O�H�J�H�Q�H�Q �+�\�G��
�U�L�H�U�Z�H�U�N �E�H�I�D�Q�G�H�Q �V�L�F�K �Z�H�L�W�H�U�H �6�J���%�X�Q�N�H�U�� �'�R�U�W �Z�X�U�G�H�Q �]�Z�H�L �%�X�Q�N�H�U �G�H�U �%�D�X�I�R�U�P �$
�X�Q�G �Y�L�H�U �%�X�Q�N�H�U �G�H�U �%�D�X�I�R�U�P �% �D�E�J�H�U�L�V�V�H�Q��
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�'�L�H �O�D�Q�J�H�9�D�U�L�D�Q�W�H �%�P�L�W �]�Z�H�L �R�G�H�U �P�H�K�U �=�X�J�D�Q�J�V�E�D�X�Z�H�U�N�H�Q�� �Z�L�H �G�H�U �K�L�H�U �J�H�]�H�L�J�W�H
�6�J���%�X�Q�N�H�U �L�Q �/�X�F�N�H�Q�Z�D�O�G�H�� �'�L�H�V�H �Z�X�U�G�H�Q �]�X�P �6�F�K�X�W�] �G�H�U �%�H�O�H�J�V�F�K�D�I�W �X�Q�G �]�X�P �7�H�L�O
�D�O�V �%�H�I�H�K�O�V�V�W�H�O�O�H �G�H�V �:�H�U�N�V�F�K�X�W�]�H�V �J�H�Q�X�W�]�W�� �'�D�V �Q�l�F�K�V�W�H �%�L�O�G �]�H�L�J�W �H�L�Q�H�Q �6�J���%�X�Q�N�H�U
�P�L�W �G�U�H�L �(�L�Q�J�D�Q�J�V�E�D�X�Z�H�U�N�H�Q �D�X�V �G�H�U �9�R�J�H�O�S�H�U�V�S�H�N�W�L�Y�H�� �'�L�H�V�H�U �6�J���%�X�Q�N�H�U �V�W�H�K�W �D�X�I
�G�H�P �*�H�O�l�Q�G�H �H�L�Q�H�V �(�L�V�H�Q�Z�H�U�N�V �L�Q�2�V�W�U�D�Y�D �7�V�F�K�H�F�K�L�H�Q���������������������� ����������������������
�'�D�V �(�L�V�H�Q�Z�H�U�N �Z�X�U�G�H �������� �G�H�Q �5�H�L�F�K�V�Z�H�U�N�H�Q �+�H�U�P�D�Q�Q �*�|�U�L�Q�J �X�Q�W�H�U�V�W�H�O�O�W�� �(�L�Q
�Z�H�L�W�H�U�H�U �6�J���%�X�Q�N�H�U�� �G�H�U �Y�R�Q �G�H�U �1�R�U�P �D�E�Z�L�F�K �X�Q�G �Q�L�F�K�W �L�Q �X�Q�P�L�W�W�H�O�E�D�U�H�U �1�l�K�H �]�X
�H�L�Q�H�P �+�\�G�U�L�H�U�Z�H�U�N �H�U�U�L�F�K�W�H�W �Z�X�U�G�H��

�>�$�E�E�L�O�G�X�Q�J ���� �*�R�R�J�O�H �/�X�I�W�E�L�O�G �6�J���%�X�Q�N�H�U �2�V�W�U�D�Y�D �7�V�F�K�H�F�K�L�H�Q�@

�'�L�H �9�D�U�L�D�Q�W�H �% �H�U�O�D�X�E�W�H �D�X�F�K �H�L�Q�H �D�E�J�H�Z�L�Q�N�H�O�W�H �%�D�X�I�R�U�P�� �6�R �K�D�W�W�H �G�H�U �6�J���%�X�Q�N�H�U
�E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H �G�U�H�L �R�G�H�U �P�H�K�U �(�L�Q�J�D�Q�J�V�E�D�X�Z�H�U�N�H �X�Q�G �Z�X�U�G�H �L�Q �/ �)�R�U�P �H�U�U�L�F�K�W�H�W�� �'�H�U
�%�X�Q�N�H�U �Z�X�U�G�H �D�Q �H�L�Q�H�P �G�H�U �P�L�W�W�O�H�U�H�Q �(�L�Q�J�D�Q�J�V�E�D�X�Z�H�U�N�H �D�E�J�H�Z�L�Q�N�H�O�W�� �/�H�L�G�H�U �K�D�E�H
�L�F�K �E�L�V�K�H�U �N�H�L�Q �%�H�L�V�S�L�H�O�E�L�O�G��

�'�H�U �/�X�F�N�H�Q�Z�D�O�G�H�U �%�X�Q�N�H�U �L�P �)�R�N�X�V

�'�H�U �%�X�Q�N�H�U �L�V�W �H�W�Z�D ���� �0�H�W�H�U �O�D�Q�J �X�Q�G �� �0�H�W�H�U �E�U�H�L�W�� �(�U �l�K�Q�H�O�W �H�L�Q�H�U �K�D�O�E �Y�H�U�J�U�D�E�H��
�Q�H�Q �7�R�Q�Q�H�� �D�Q �G�H�V�V�H�Q �(�Q�G�H�Q �V�L�F�K �]�Z�H�L �P�D�V�V�L�Y�H �.�R�S�I��
�E�D�X�W�H�Q �E�H�I�L�Q�G�H�Q�� �'�H�U �6�D�O�]�J�L�W�W�H�U �%�X�Q�N�H�U �L�V�W �H�L�Q �+�R�F�K��
�E�X�Q�N�H�U �X�Q�G �V�W�H�K�W �D�X�I �H�L�Q�H�U �� �± �������� �0�H�W�H�U �P�l�F�K�W�L�J�H�Q
�%�H�W�R�Q�S�O�D�W�W�H�� �6�H�L�Q�H �:�D�Q�G�� �'�H�F�N�H�Q�V�W�l�U�N�H �E�H�W�U�l�J�W ��������
�0�H�W�H�U �X�Q�G �G�L�H �O�L�F�K�W�H �:�H�L�W�H �L�P �,�Q�Q�H�U�H�Q �G�H�V �%�X�Q�N�H�U�V �O�L�H�J�W
�E�H�L �� �0�H�W�H�U�� �'�L�H �E�H�L�G�H�Q �(�L�Q�J�D�Q�J�V�E�D�X�Z�H�U�N�H �V�L�Q�G �D�X�V
�P�D�V�V�L�Y�H�Q �%�H�W�R�Q �J�H�J�R�V�V�H�Q�� �'�X�U�F�K �V�L�H �I�•�K�U�W �O�H�G�L�J�O�L�F�K �H�L�Q
�V�F�K�P�D�O�H�U �0�L�W�W�H�O�J�D�Q�J�� �9�R�Q �G�L�H�V�H�P �*�D�Q�J �]�Z�H�L�J�W �H�L�Q
�Z�H�L�W�H�U�H�U �*�D�Q�J �L�Q�V �%�X�Q�N�H�U�L�Q�Q�H�U�H �D�E�� �'�L�H�V�H�U �%�H�U�H�L�F�K
�G�L�H�Q�W�H �D�O�V �*�D�V�V�F�K�O�H�X�V�H�� �'�D�V �V�•�G�O�L�F�K�H �(�L�Q�J�D�Q�J�V�E�D�X��
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�Z�H�U�N �E�H�V�L�W�]�W �]�Z�H�L �J�H�J�H�Q�•�E�H�U�O�L�H�J�H�Q�G�H �=�X�J�l�Q�J�H �G�L�H �H�W�Z�D ������ �0�H�W�H�U �H�U�K�|�K�W �O�L�H�J�H�Q�� �$�P
�Q�|�U�G�O�L�F�K�H�Q �(�L�Q�J�D�Q�J�V�E�D�X�Z�H�U�N �H�[�L�V�W�L�H�U�W �Q�X�U �Q�R�F�K �H�L�Q �=�X�J�D�Q�J�� �$�X�I �G�H�V�V�H�Q �J�H�J�H�Q�•�E�H�U��
�O�L�H�J�H�Q�G�H�U �6�H�L�W�H �E�H�I�L�Q�G�H�W �V�L�F�K �H�L�Q �5�D�X�P �I�•�U �H�L�Q�H �1�H�W�]�H�U�V�D�W�]�D�Q�O�D�J�H��
�/�H�L�G�H�U �H�[�L�V�W�L�H�U�W �G�L�H �1�H�W�]�H�U�V�D�W�]�D�Q�O�D�J�H �K�H�X�W�H �Q�L�F�K�W �P�H�K�U�� �G�L�H�V�H �Z�X�U�G�H �L�P �-�D�K�U ��������
�G�H�P�R�Q�W�L�H�U�W �X�Q�G �Y�H�U�V�F�K�U�R�W�W�H�W�� �7�U�R�W�] �G�H�U �G�H�P�R�Q�W�L�H�U�W�H�Q �1�(�$ �/�D�V�V�H�Q �V�L�F�K �Q�R�F�K �Y�L�H�O�H
�'�H�W�D�L�O�V �X�Q�G �(�L�Q�E�D�X�W�H�Q �I�L�Q�G�H�Q�� �6�R �V�L�Q�G �/�•�I�W�X�Q�J�V�N�D�Q�l�O�H �X�Q�G �/�D�P�S�H�Q �H�U�K�D�O�W�H�Q �J�H�E�O�L�H��
�E�H�Q�� �'�L�H �(�O�H�N�W�U�R�L�Q�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q �X�Q�G �D�O�O�H �6�W�D�K�O�W�•�U�H�Q �V�L�Q�G �H�E�H�Q�I�D�O�O�V �Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q��

�>�$�E�E�L�O�G�X�Q�J ���� �(�L�Q�J�D�Q�J�V�W�•�U�� �� �X�Q�G ���� �%�H�O�•�I�W�X�Q�J �X�Q�G �%�H�O�H�X�F�K�W�X�Q�J�@

�'�L�H�V�H�P �8�P�V�W�D�Q�G �L�V�W �H�V �V�L�F�K�H�U �]�X �Y�H�U�G�D�Q�N�H�Q�� �G�D�V�V �G�H�U �%�X�Q�N�H�U �L�P�P�H�U �Y�H�U�V�F�K�O�R�V�V�H�Q
�X�Q�G �D�X�I �G�H�P �*�H�O�l�Q�G�H �H�L�Q�H�U �|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q �(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J �V�W�H�K�W�� �)�•�U �0�H�W�D�O�O�G�L�H�E�H �Z�D�U �G�D�V
�5�L�V�L�N�R �Z�D�K�U�V�F�K�H�L�Q�O�L�F�K �]�X �K�R�F�K �H�U�Z�L�V�F�K�W �]�X �Z�H�U�G�H�Q�� �/�H�G�L�J�O�L�F�K �H�L�Q �S�D�D�U �6�S�U�D�\�H�U �K�D�E�H�Q
�V�L�F�K �D�Q �G�H�U �)�D�V�V�D�G�H �Y�H�U�H�Z�L�J�W��

�'�R�F�K �Z�H�O�F�K�H �(�L�Q�E�D�X�W�H�Q �X�Q�G �'�H�W�D�L�O�V �V�L�Q�G �2�U�L�J�L�Q�D�O�"
�)�•�U �P�L�F�K �G�H�X�W�H�Q �H�L�Q�L�J�H �+�L�Q�Z�H�L�V�H �G�D�U�D�X�I �K�L�Q�� �G�D�V�V �G�H�U �%�X�Q�N�H�U �]�X �'�'�5���=�H�L�W�H�Q �X�P�J�H��
�Q�X�W�]�W �X�Q�G �]�X�P �%�H�L�V�S�L�H�O �G�H�U �=�L�Y�L�O�Y�H�U�W�H�L�G�L�J�X�Q�J ���=�9�� �]�X�U �9�H�U�I�•�J�X�Q�J �J�H�V�W�H�O�O�W �Z�X�U�G�H�� �9�L�H�O�H
�6�F�K�X�O�H�Q �X�Q�G �.�L�Q�G�H�U�W�D�J�H�V�V�W�l�W�W�H�Q �Z�D�U�H�Q �P�L�W �/�X�I�W�V�F�K�X�W�]�U�l�X�P�H�Q �L�Q �G�H�Q �.�H�O�O�H�U�Q �D�X�V��
�J�H�V�W�D�W�W�H�W�� �,�F�K �V�H�O�E�V�W �N�D�Q�Q �P�L�F�K �D�Q �%�X�Q�N�H�U�W�•�U�H�Q �L�P �.�H�O�O�H�U �P�H�L�Q�H�U �6�F�K�X�O�H �H�U�L�Q�Q�H�U�Q��
�(�Q�G�H �G�H�U �����H�U �X�Q�G �$�Q�I�D�Q�J �G�H�U �����H�U �-�D�K�U�H �V�X�F�K�W�H�Q �9�H�U�W�U�H�W�H�U �G�H�U �6�W�D�D�W�V�R�U�J�D�Q�H �Y�R�Q
�'�'�5 �X�Q�G �6�R�Z�M�H�W�X�Q�L�R�Q �G�L�H �D�O�W�H�Q �%�X�Q�N�H�U�D�Q�O�D�J�H�Q �D�X�V �G�H�P ���� �:�H�O�W�N�U�L�H�J �D�X�I �X�Q�G �•�E�H�U��
�S�U�•�I�W�H�Q �G�L�H �$�Q�O�D�J�H�Q �D�X�I �L�K�U�H �1�D�F�K�Q�X�W�]�E�D�U�N�H�L�W�� �+�L�H�U �N�|�Q�Q�W�H �V�L�F�K �G�H�U �%�X�Q�N�H�U �D�X�I �G�H�P
�6�F�K�X�O�K�R�I �G�X�U�F�K�D�X�V �D�O�V �Q�D�F�K�Q�X�W�]�E�D�U �H�U�Z�L�H�V�H�Q �K�D�E�H�Q�� �'�D�V �Q�|�U�G�O�L�F�K�H �(�L�Q�J�D�Q�J�V�E�D�X��
�Z�H�U�N �]�H�L�J�W �G�H�X�W�O�L�F�K�H �8�P�E�D�X�V�S�X�U�H�Q�� �'�L�H �6�W�D�K�O�W�•�U�H�Q �G�H�U �(�L�Q�J�D�Q�J�V�E�D�X�Z�H�U�N�H �V�W�D�P�P�H�Q
�D�X�V �'�'�5 �%�H�V�W�l�Q�G�H�Q�� �'�D�V �3�R�U�]�H�O�O�D�Q���:�& �J�H�K�|�U�W �K�L�H�U �J�H�Q�D�X�V�R �Z�H�Q�L�J �K�L�Q�� �,�P ���� �:�H�O�W��
�N�U�L�H�J �Z�D�U�H�Q �Q�X�U �7�U�R�F�N�H�Q�D�E�R�U�W�V �Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q�� �(�E�H�Q�V�R �G�L�H �/�•�I�W�X�Q�J�V�V�F�K�l�F�K�W�H �X�Q�G
�/�D�P�S�H�Q �V�H�K�H�Q �Q�D�F�K�J�H�U�•�V�W�H�W �D�X�V�� �'�H�P �Z�H�U�G�H �L�F�K �D�E�H�U �E�H�L �P�H�L�Q�H�P �Q�l�F�K�V�W�H�Q �%�H�V�X�F�K
�Q�D�F�K�J�H�K�H�Q��

�%�H�L�Q�D�K�H �D�O�O�H �6�J���%�X�Q�N�H�U �Z�X�U�G�H�Q �G�X�U�F�K �$�Q�V�D�X�J�U�R�K�U�H �Y�R�Q �D�X�‰�H�Q �P�L�W �)�U�L�V�F�K�O�X�I�W �Y�H�U��
�V�R�U�J�W�� �6�R �V�R�O�O�W�H �J�H�Z�l�K�U�O�H�L�V�W�H�W �V�H�L�Q�� �G�D�V�V �J�H�Q�X�J �)�U�L�V�F�K�O�X�I�W �I�•�U �� �3�H�U�V�R�Q�H�Q �S�U�R �4�X�D�G�U�D�W��
�P�H�W�H�U �]�X�U �9�H�U�I�•�J�X�Q�J �V�W�D�Q�G�� �'�L�H �$�Q�V�D�X�J�X�Q�J �H�U�I�R�O�J�W�H �•�E�H�U �Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H �%�H�O�•�I�W�X�Q�J�V��
�Y�D�U�L�D�Q�W�H�Q �Z�L�H �7���5�R�K�U�H�� �H�[�W�H�U�Q�H �%�H�W�R�Q�E�D�X�W�H�Q �X�Q�G �D�Q�G�H�U�H�Q �J�H�V�F�K�•�W�]�W�H�Q �/�•�I�W�X�Q�J�V��
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